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sich dort als Mitinhaber einer Natur-
heilerei aus. Was würde wohl sein
ehrenfester Stammvater Stoffel zu
solcher Degenerierung sagen?

Noch grössere Kunstslücke in der
Medizin vollbringt eine Frau Esseiva in
Miinchenstein. Man muss ihr bloss sein
— Nastuch per Express einsenden (das
genügt), und man erfährt umgehend
auch per Express, an was für Krankheiten

man leidet und wie man sicher
gesund wird. Es ist einfach unglaublich,
aber es ist leider so, dass auf diesen
Schwindel das Volk massenhaft hereinfällt.

Ein Pfarrer im Kanton berichtet,
dass viele Leute seiner Gemeinde nicht
höher schwören als auf diese Wunderdoktorin.

Durch eine falsche Diagnose
hätte die Esseiva eine Arbeiterfamilie
der Gemeinde Wynau in schwere
seelische Bedrängnis gebracht, wenn nicht
der Pfarrer den ebenso lächerlichen wie
gefährlichen Schwindel aufgedeckt
hätte.

Die Sanitälsdirektion des Kantons
Bern bezeugte dem Pfarrer von Wynau,

class er ihr in der Bekämpfung des iKur-
pl'uschertums im Kanton Bern wertvolle
Dienste geleistet hat. (Der Kanton Bern
hat übrigens kürzlich gegen die Esseiva,
deren Kundenkreis sich bis ins Oberland
hinauf erstreckt, durch das Richtcramt
Aarwangen eine strafgerichtliche
Untersuchung eingeleitet. Die 'Kurpfuscherin,
die ihren Wohnsilz infolge einer polizeilichen

Hausdurchsuchung in den Kanton

Appenzell verlegte, nahm die Strafe
ohne weiteres an, eben weil es für diese

gewissenlose Ausbeutung kranker
Menschen eine Entschuldigung und
Rechtfertigung gar nicht gibt. Die Red.)

Anspruchsvoller als die Esseiva

scheint ein Kurpfuscher am Genfersec

zu sein. Dieser begnügt sich nicht mit
dem Nastuch, man muss ihm vielmehr
das Nachthemd einsenden. Vielleicht
gibts in einer andern dicke des Schwci-
zcrlandes noch einen Wunderdoktor, der

aus den Unterhosen sämtliche Krankheiten

weissagt.

0 saneta simplicitas. (O du heilige
Einfall!)»

Un avertissement au peuple suisse.

Recemmenl, un article du Departement

de l'hygiene du canton de Bäle-
Viille mettait en garde contre l'invasion
des charlatans cl'Outre-Rhin. Los inoyens
les plus "extraordinaires, les elixiirs, les

remedes «hoineopathiques», les applications

de «Radium» franchissent notre
frontiere pour guerir toutes les maladies:
tuberculose, cancer, galle, rhumatisme,

etc. Mais si de cette maniere des millions
de bons francs suisses sont soustraits ä

l'economie nationale et passenl la frontiere,

les maladies, clles demeurent en

deca de la frontiere... avec les desil-
lusions.

Mais dans ce domaine il ne s'agit pas
nan plus de proteger l'«industrie nationale».

Nos charlatans ne sont pas mo ins
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dangereux que ceux d'Allemagne. La

fatneuse «huile des tropiquos» d'Osear

Rohny (4 fr. la bouleille, par quantite de

10 bouleilles au unoinsl), les insliluls de

eharlalans qui l'lorisseul a Mutten/, la
celebre Madame Esseiva de Munchen-
stein (([Iii elablit son diagnostic sur im
mouchoir sale envoye par express) n'en

appauvrissent [)as moins le peuple suisse

que leurs confreres d'Oulre-Rbin.

Attention!

Un autre charlatan d'Outre-Rliin,
Rudolf Hagen, ingenieur et «psvcho-
logue», annonce une conference «sur les

forces secretes du rajeunissement». II n'y
a plus une place libre bien que les prix
d'enlree soient de fr. 2.20 el 3.30. Pour
0 fr. settlement, noire psychologue de-

venu phrenologue analyse les qualites
[>ar Leinde de la conformation eränienne.
Pour 10 fr., il organise des cours d'ex-
periinentalion; il vend encore des

brochures sur la «Iragcdic sexuelle de la

feuuue», le uiagnetisme. II guerit tous les

matix en vendant un appareil de massage

par vibrations (70 marks settlement,

une paillel). Dans son «cours experimental»

ce Monsieur Hägen, a cöte de quelques

lieux conmums, a vitupere sur la
Suisse oil on 1'cmpeche d'arborer sur
sa voilure son fanion ä croix gammee
el einpoche 300 fr. d'une saine monnaie.

Le Departement de l'hygiene du canton

de Räle a constate que ce charlatan,
au coins de ses trois jours de sejour sur
territoire balois, avail fait benefice net de

1000 fr. sans avoir it payer un centime
d'impöl. La Conference des direcleurs
des services d'hvgiene a demande ii la

[lolice föderale des etrangers de considers

de telles «conferences» comnie ac-
tivite professionnelle. La police föderale
n'a [in, malheureusemenl, sc ranger ii ce

point de vue. Ainsi, en quelques jours,
des charlatans viennent drainer l'argent
dont le [letiple Lravaillour trop c.redule a

besoin. lis ne sont [ias ptinis, mais un
pauvrc rliable qui col[)orte des lacets de

souliers est promplement mis sous cle.

Schweizerischer Samariterbund - Alliance suisse des Samaritains.
Mitteilungen des Verbandssekretariates — Communications du Secretariat general.

Ililfslehrerkurs in St. Gallen.

Die Schlusspriifung findet Sonntag
den 12. September, 8.30 Uhr, im Hotel
«Schiff» statt, anschliessend Mittags-
hankett.

Wir laden die Samariterfraunde
benachbarter Sektionen und insbesondere
deren Hilfslehrer herzlich ein, diesem

Anilass beizuwohnen. Diejenigen, die am
nachfolgenden Mittagsbankelt (Preis je
Fr. 3.50 ohne Getränke) teilzunehmen
wünschen, sind gebeten, sich beim
Verbandssekretarial anzumelden, bis spätestens

Freitag den 11. September.

Ililfslehrerkurs in Glarus.

Wir rufen den Sektionen in Erinnerung,

dass die Anmeldefrist für den

Hilfslehrerkurs iu Glarus am 21.

September abläuft. Gleichzeitig bitten wir
nochmals, zu beachten, was wir in der
letzten Nummer geschrieben haben bc-
zügl. des Alters der Kursteilnehmer.

Hilfslehrerkurs in Aarau.

Wir erinnern unsere Sektionen daran,
dass dieser Kurs vom 7. November bis
6. Dezember stallfinden wird. Die
Anmeldefrist läuft am 25. September ab.
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